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Gemeinde Saas Grund
Baugesuch

um Wiederherstellung des Fletschhorn auf 4001 m

Die Gemeinde Saas Grund stellt folgendes Baugesuch:

- Bauherr: Gemeinde Saas Grund.
Bauvorhaben: die Gemeinde Saas Grund beabsichtigt auf dem Gipfel
des Fletschhorns die in älteren Karten eingezeichnete Höhe von 4001
Meter über Meer wiederherzustellen.

Die Pläne liegen bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf.
Allfällige Einsprachen sind innert der gesetzlichen Frist schriftlich im

Doppel an die Gemeindeverwaltung zu richten.

Saas Grund, den 1. Februar 1988. Die Gemeindeverwaltung
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